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„Waldzustandserhebung zeigt: Die Schminke ist abgeblättert!“

Stuttgart, 24.02.2021 – Am heutigen Mittwoch wurde die aktuelle Wald-
zustandserhebung von Bundesministerin Julia Klöckner in Berlin vorgestellt.
Nach drei Dürrejahren in Folge gelten die deutschen Wälder als massiv ge-
schädigt. Die veröffentlichten Ergebnisse gehören zu den schlechtesten seit
Beginn der Waldzustandserhebung im Jahr 1984.

„Im vergangenen Frühsommer haben wir den Wald als eine gut ge-
schminkte todkranke Patientin beschrieben“, sagt Roland Burger, Präsident
der Forstkammer Baden-Württemberg. „Nun ist offiziell, was die Waldbe-
sitzenden bereits seit einiger Zeit wissen: Die Schminke ist abgeblättert.
Sturm, Dürre und Borkenkäfer haben tiefe Wunden in unseren Wäldern hin-
terlassen, die nun deutlich zum Vorschein kommen. Darunter leiden nicht
nur unsere Wälder, sondern auch die vielen Waldbäuerinnen und Waldbau-
ern, die mit und von der Waldbewirtschaftung leben.“ Die Forstbetriebe ha-
ben noch immer alle Hände voll damit zu tun, die Waldschäden zu beseiti-
gen und die kahlen Flächen wieder mit klimaresistenten Baumarten aufzu-
forsten.

„Wir sind der Politik für die schnelle Unterstützung in dieser Krisensituation
sehr dankbar. Die Waldbesitzenden und die Forstbetriebe brauchen aber
endlich langfristige Konzepte, damit die Ökosystemleistungen des Waldes
auch noch für zukünftige Generationen aufrechterhalten und finanziert wer-
den können“, so Burger weiter. „Nur dann wird unser Wald Klimaschützer,
Lebensraum, Naherholungsort und Rohstoffquelle bleiben können.“

Zur Information: Die Forstkammer Baden-Württemberg vertritt die Inte-
ressen der privaten und kommunalen Waldeigentümer des Bundeslandes.
In ihrem Eigentum sind ¾ der Waldfläche von Baden-Württemberg, insge-
samt über 1 Million Hektar.

Für Rückfragen zu diesem und anderen Themen zu Wald und Holz
stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.


